leihen, und die Negierungs:Räühe Schultze, Meinecke und Frhrn. 


Expedition: Herrenstraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 117%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
17½ Sgr. erſcheint. 


Vreslaue Ieilung. 


No. 498. Mittag⸗ Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Dinstag den 25. Oktober 1859. 
— .. — . — ̃ — 


Telegraphiſche Depeſche. 

Paris, 24. Oktober. Nach hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten aus Madrid wird das Gouvernement keine Anleihe 
machen, dagegen aber die Steuern erhöhen. — Aus Nom 
wird gemeldet, daß der Biſchof von Rimini durch die Behör⸗ 
den von Bologna verhaftet worden iſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Karlsruhe, 23. Okt. Ein Regierungsſchreiben warnt die Amtsunterge⸗ 
benen vor dem Beitritt zum eiſenacher Programm. 
London, 24. Dit. „Morning⸗Herald“ und „Dailp⸗News“ beurtheilen den 
bevorſtehenden marokkaniſchen Krieg als einen gefährlichen Anſchlag Frankreichs 
egen Englands Herrſchaft im Mittelmeere. Die „Times“ glaubt nicht an die 
roberung Marokkos durch Spanien, räth England, ſich der Einmischung zu 
enthalten, und glaubt, daß Europa gegen eine etwaige franzöſiſche Gebietser- 
weiterung daſelbſt proteſtiren müfje. 
—— —... ... —. ———— 
Preuſe n. 


Berlin, 24. Oktober. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Dem Kammerherrn und Geſandten Freihrn. v. Canitz und 
Dallwig zu Rom den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub, dem Konſul Marſtaller zu Rom und dem Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Prediger Remy zu Neapel den rothen Adlerorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife, dem großherzoglich oldenburgiſchen Ober⸗Staatsanwalt 
Rueder den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, dem kaiſ. öfterreichifchen 
Ober⸗Lieutenant Grafen v. Bylandt zu Brüffel, dem Legations⸗Setretär 
v. Gundlach in Rom, dem Geſandtſchafts⸗Prediger Heintz daſelbſt, 
und dem Kreisgerichtsrath a. D. Sckuhr zu Guben den rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe, ſowie dem Schullehrer und Organiſten Hannig 
zu Thanndorf im Kreiſe Habelſchwerdt das allgemeine Ehrenzeichen; 
ferner dem Kammerherrn und Miniſter⸗Reſidenten, bisherigen Legations⸗ 
Rath v. Reumont den Charakter als Geh. Legations⸗Rath zu ver⸗ 


königl. Hoheiten der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und der Prinzeſſin 
Alexandrine und trafen Abends hier wieder ein. Heute Morgen hat Ihre 
königliche Hoheit die Frau Großherzogin Mutter von Mecklenburg⸗ 
Schwerin Berlin verlaſſen und iſt nach Neu⸗Strelitz abgereiſt, wo 
Höchſtdieſelbe bis Ende der Woche am groß herzoglichen Hofe zum 
Beſuche verweilen und dann von dort zu einem längeren Aufent⸗ 
halt wieder nach Berlin zurückkehren wird. Ihre königlichen Hoheiten 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich der Niederlande und 
Höchſtderen Tochter, die Prinzeſſin Marie, find heute Morgens mit 
Hoͤchſtihrem Gefolge nach Schloß Muskau abgereiſt, beabſichtigen bis 
zum Schluß der Woche daſelbſt ihren Aufenthalt zu nehmen und dar⸗ 
auf wieder von dort nach Berlin zu kommen. Dem Vernebmen nach 
werden Ihre königlichen Hoheiten erſt in einigen Wochen die Rückreiſe 
nach dem Haag antreten. 

— Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Karl traf geſtern 
Mittag vom Schloſſe Glienicke hier ein, dinirte mit ihrem erlauchten 
Gemahle im hieſigen Palais und begab ſich Abends halb 9 Uhr wie⸗ 
der nach Potsdam zurück. 

— Se. koͤnigliche Hoheit der Prinz Friedrich wohnte geſtern Abend 
der Vorſtellung im königlichen Opernhauſe bei. 

— Der Oberſt⸗Lieutenant Freiherr v. Loen hat nicht, wie irrthüm⸗ 
lich berichtet worden, Seine königliche Hoheit den Prinz Regenten nach 
Breslau begleitet, derſelbe wird vielmehr, als preußiſcher Militär⸗Be⸗ 
vollmächtigter am ruſſiſchen Hofe, mit des Kaiſers Majeſtät nach 
Breslau kommen, nachdem er bereits Allerhöchſtdenſelben, wie ſchon im 
vergangenen Jahre nach Moskau, ſo in dieſem Jahre auf der großen 
Reiſe nach Kiew und Odeſſa, auf beſondere Einladung Sr. Majeftät, 
begleitet hat. . \ (Pr. 3) 

Deutſchlan d. 

Gotha, 22. Oktober. [Der „nationale Verein.“ Nach 
einer jetzt veröffentlichten Aufforderung zum Eintritt in den „Deutſchen 
Nationalverein“ hat der Ausſchuß den Sitz des Vereins nach Koburg 
verlegt und allen geſetzlichen Formen genügt. Zufolge derſelben Auf⸗ 
forderung hat der Ausſchuß mit dem 18. d. M. ſeine Wirkſamkeit er⸗ 
öffnet und zu feinem Vorſtande den hannoverſchen Gutsbeſitzer v. Ben⸗ 
nigſen als Vorſitzenden, und die Rechtsanwälte Fries in Weimar und 
Streit in Koburg erwählt; Letzterem iſt die Geſchäſtsführung übertra⸗ 
gen worden. In der „Aufforderung“, die Hr. v. Bennigſen unter⸗ 
zeichnet hat, heißt es ferner: 

Die Beitrittserklärungen 2 dem Vereine erfolgen durch Unterzeichnung 
des Statuts. Exemplare des Letzteren, ſo wie der erforderlichen Inſtruktion, 
ſind bei ſämmtlichen Ausſchußmitgliedern niedergelegt, welche davon auf Erfor⸗ 
dern jederzeit mittbeilen. - Indem der Ausſchuß bemüht ſein wird, die nationale 
Bewegung in unſerem Vaterlande, deren feſten Kern zu bilden der Verein be⸗ 
ſtimmt iſt, innerhalb der geſetzlichen Bahnen ihrem Ziele zuzuleiten, darf er ſich 


dem Kaiſer dieſem ſagte: „Ew. Majeſtät vergeſſen, daß ich ein Pole 
bin.“ „Sie find Oeſterreicher“, antwortete Franz Joſeph. „Ich bin 
Öfterreichifcher Unterthan, aber meiner Nation nach ein Pole.“ „Nun“, 
entgegnete der Kaiſer, „Sie ſind ein Slawe, und ich habe ſtets am 
meiſten auf meine ſlawiſchen Völker gezählt.“ ) Goluchoweki ſtellte 
vier Bedingungen, von welchen er ſeinen Eintritt ins Miniſterium ab⸗ 
hängig machte: 1. Die Bildung eines Kriegs⸗Miniſteriums, 2. die 
Reduktion der Armee auf den Friedensfuß, 3. die Einrichtung von 
Provinzial: Vertretungen, 4. eine liberale Gemeinde⸗Verfaſſung. Die 
beiden erſten Bedingungen ſind ſchon ziemlich in Erfüllung gegangen. 
Die beiden letzteren warten noch erſt auf ihre Ausführung, und ob⸗ 
gleich davon die Zukunft der öſterreichiſchen Monarchie abhängt, deuten 
kaum einige Zugeſtändniſſe an, daß man an die Verwirklichung der⸗ 
ſelben denkt. 

Man erwartet, daß der Kaiſer morgen Herrn v. Leſſeps und den 
Verwaltungsrath der Suez⸗Kanal⸗Geſellſchaft empfangen wird. 

Der „Courrier du Dimanche“ erklärt auf vielfache Anfragen, ob 
ſich der Cardinal⸗Erzbiſchof von Paris an den Kundgebungen 
zu Gunſten des Papſtes betheiligt habe, daß, wie ihm ſein ro miſcher 


heiligen Vater gerichtet und darauf auch eine Antwort Sr. Heiligkeit 
empfangen habe. 1 

Das „Univers“ meldet, daß die Biſchöfe von Cahors, Mans und 
Carcaſſonne Gebete für Se. Heiligkeit den Papſt ausgeſchrieben haben. 

Das am 25. Dezember 1857 auf Martinique unterdrückte Jour⸗ 
nal „Les Antilles“ hat die Erlaubniß erhalten, wieder zu erſcheinen. 

Die Beziehungen zwiſchen Paris und London werden jeden 
Tag geſpannter. Die Weigerung Englands, einen Kongreß zu be⸗ 
ſchicken, hat hier viel böͤſes Blut gemacht, und in den offiziellen Krei⸗ 
ſen haͤlt man es nicht für unmöglich, daß es zu einem offenen 
Bruche komme, und dieſes um ſo mehr, als die marokkaniſche Frage 
die Lage noch bedeutend erſchwert. Hier ſcheint man übrigens mit dem 
wiener Kabinet ganz einig zu ſein, zum wenigſten ſtellt man jetzt die 
Reſtauration der italieniſchen Fürſten als eine dringende Nothwendigkeit 
dar, um der Kriſis in Italien, welcher in Folge der revolutionären 
Leidenſchaften, die ſich dort kund geben, Piemont nicht mehr gewachſen 
ſei, ein Ende zu machen. — Die gemeinſchaftliche Expedition, die 
Frankreich und England gegen China machen follten, iſt, wie 
man wiederholt verſichert, für den Augenblick wirklich aufgegeben. 
— Der Schiffs ⸗Capitän Baron Clement de la Roncière Le 
Nourry iſt zum Commandanten der Levante⸗Station an die Stelle 
des Admirals Clavaud ernannt worden. Er befindet ſich gegenwärtig 
mit dem Prinzen Napoleon auf Reifen. — Im Innern des Tui 
bei dieſer ſchwierigen, die größte Ausdauer und Hingebung erfordernden Auf⸗ lerten⸗Schloſſes find während der Abweſenheit des Hofes bedeutende 
gabe der offenen und mannhaften Mitwirkung aller Vaterlandsfreunde Per Verſchönerungen gemacht worden. Die Wohnung der Kaiſerin iſt ganz 


chert halten. Denn das darf von jedem efordert werden, dem es um die große ichtet. i d dell eines Saales d 
esch An Gilcee len e al dae Far pe Alfambea uu r 15 32 Seinen Sen di bi pe 
ieſelbe mit Entſchiedenheit einzu id * 
bei ohne Scheu zu bedienen. In diefem Sinne wird das deutſche Polt — das | taitd von acht Damen, denen fie beſonders gewogen ift, angebracht. 
hoffen wir mit Zuverſicht — den Grad von ſittlicher Kraft und politiſcher Reife | Darunter befinden ſich die Gräfinnen de Morny, Walewska und Per⸗ 
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London, 22. Oktober. [Miniſterberathun gen. — Prinz 


errungen werden können.“ 
e ſterrei ch. f 

[Ueber den e Herrn v. 3 berichtet man Napoleon.) Für heute iſt eine Geheimraths⸗Verſammlung in Wind⸗ 
der „B. u. H..“ Folgendes: „Herr v. Hübner hatte ſich entſchieden ſor angeſetzt, in welcher entweder eine weitere Vertagung des Parla- 
geweigert, den Forderungen des Grafen Rechberg und des Freiherrn ments oder die Einberufug einer außerordentlichen Seſſion für 
v. Bruck nachzugeben und die Preſſe zum Schweigen über diefen Ey. kommenden Monat beſchloſſen werden wird. Die betreffende Eniſchei⸗ 
dung im Miniſterrathe iſt ſchon geſtern erfolgt, und nach dem Schloß 
deſſelben fuhr Lord Palmerſton, der wieder von Broadlands hereinge⸗ 


45 der Finanzverwaltung zu 3 7 Auen hat außerdem auf 
eine amtliche Aufklärung des In⸗ und Auslandes über dieſe Erſchei⸗ 1 

f 5 N » Ar kommen war, ſogleich nach Windſor, um der Monarchin das Ergebniß 
gen Die in ber Fmandgeſchiche Europa ohne Wergang If, eden der Berathung mitzutheilen, und ihre Genehmigung einzuholen. Dem 
Publikum gegenüber ift über die letzten ungewöhnlich häufigen Mini⸗ 


gen, und ſeine Forderung ſchloß 1 Verlangen in ſich, daß 
3 Sinanpusinifter zurüchtreten müfe. Den Räckmitt des ae ſterberathungen das Geheimniß anfs ſorgfältigſte bewahrt worden. Al⸗ 
les, was darüber, ſelbſt aus ſogenannten beſten Quellen, verlautet, ſind 


Bruck fordern, heißt aber unter den jetzigen Verhältniſſen Unmögliches 
bloße Vermuthungen, und das Einzige, was man als ziemlich verläß; 


5 10 Es giebt keinen Finanzmann, der, wenn er die Befähigung 

n ühlt, an die Spitze dieſes verworrenen Finanzweſens zu treten , 2 151 ö 

dle Neigung hätte, eine fo zerrüttete Verlaſſenſchaft = übernehmen, lich hört, iſt, daß von den Miniſtern die Herren Milner Gibſon und 

Der Nachfolger des Herrn v. Bruck zu werden, würde nur einer von Sydney Herbert nebſt Herrn Gladſtone (Handel, Krieg und Finanzen) 
1 die Abhalung einer kurzen Seſſton vor Weihnachten für wünſchenswerth 

hielten, während ſie von einigen andern Mitgliedern des Kabinets, dar⸗ 


ee ſich bereit finden laſſen, 11 übernehmen, was Rang 
und I i den Weni R 

nd Gehalt abwirft. Keiner von gen, welche dieſer Stellung, unter der Premier und Lord John Ruſſell, als überfläſſig erachtet 
wurde. — Prinz Napoleon iſt im Laufe der verfloſſenen Nacht mit 


der ſchwierigſten, die ein Minifter im gegenwärtigen Europa bekleidet, 
einem zahlreichen Gefolge hier angekommen und in einem Hotel zwei⸗ 


gewachſen wären, mochte heutzutage geneigt fein, fie zu übernehmen, 
ten Ranges, in deſſen Nachbarſchaft er und ſein kaiſerlicher Vetter 


die Uebernahme müßte denn auf Grund von Bedingungen erfolgen, 
ür d i in den hö 

für deren Bewilligung nach der in höchften Sphären immer noch früher einmal gewohnt hatten, abgeſtiegen. Er ſoll die Abſicht haben, 
einige Tage in London zu verweilen. 


herrſchenden Auffaſſung auch jetzt noch keine Ausſicht vorhanden fein 
Amerika. 


dürfte. Das Reſultat dieſes Standes der Dinge iſt denn dies, daß 
Herr v. Bruck als der unentbehrlichſte Mann in der Staatsverwaltung . 
Newyork, 4. Oktober. . für Herrn Ward,] 
Von Waſhington aus geben mit dem heute 1 


bleibt und jeder ſeiner Amtsgenoſſen, 1 in den Anſchauungen und 
Grundſätzen abweicht, vom Platze geht. Wie der Abgang des Poli- bia aber England neue Verhaltungsbeſehle an unfern Reſidenten in China, 
Herrn Ward, ab, welche ihm ſtreng einſchärfen, ſich mit der Een ie⸗ 
zwiſchen 


v. Lentz zu Geh. Finanz⸗Räthen und vortragenden Räthen im Finanz⸗ 
Miniſterium zu ernennen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen 
iſt nach Breslau abgereiſt. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen ift von Meck⸗ 
lenburg zurückgekebrt und nach Breslau abgereift. 

Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der 
Niederlande nebſt Prinzeſſin Marie königl. Hoheit find nach Muskau 

eiſt. 

480 koͤnigliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem zu Allerhöchſtihrer 
Perſon kommandirten General⸗Major von Alvensleben II. die Er⸗ 
laubßniß zur Anlegung des von des Königs von Portugal Majeſtät ihm 
7 Groß⸗Kreuzes vom Militär⸗Orden San Bento d Avizz fo 
wie dem Kommandanten von Luxemburg und Führer der Brigade der 
Beſatzung dieſer Bundesfeſtung, General⸗Major von Sydow, zur 
Anlegung des von des Königs der Niederlande Majeſtät ihm verliehe⸗ 
nen Groß ⸗Offizier⸗Kreuzes vom großherzoglich luxemburgſchen Orden 
der Eichenkrone, und dem Genie⸗Direktor von Luxemburg, Major 
Schulz II., zur Anlegung des ihm verliehenen Offtzier⸗Kreuzes deſſel⸗ 
ben Ordens zu ertheilen. (St.⸗Anz.) 

[Lotterie.] Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
120. königlichen Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Thir. 
auf Nr. 6046. 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 27,764. 3 Ge⸗ 
winne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 17,627. 29,871 und 93,449. 

40 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1036. 2674. 6176. 6625. 
7131. 10,726. 10,805. 14,980. 15,189. 15,994. 16,596. 19,696. 
21,692. 23,499. 25,755. 27,112. 28,707. 31,143. 35,884. 37,687. 
38,258. 41,446, 44,413. 46,912. 47,555. 48,083. 48,778. 50,540. 
57,753. 60,121. 61,794. 64,875. 65,496. 73,414. 74,392. 77,036, 
78,654. 84,719, 85,513 und 87,979. 

38 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1051. 6544. 7425. 8129. 
11,379. 13,378. 16,373, 17,333. 19,359. 25,274. 25,893. 28,418. 
34,492. 35,623. 35,642. 37,090. 38,560. 40,058. 45,696. 47,577. 
52,575. 54,555. 63,990. 65,635. 65,755. 66,009. 69,116. 72,005. 
72,744. 72,945. 76,280. 77,864, 84,013. 85,300. 88,228. 89,988. 
90,671 und 90,723. 

67 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 306. 717. 743. 2093. 3522. 
5400. 8892. 9776. 11,247. 11,580. 12,389. 12,775. 15,966. 
16,784. 17,822. 18,396. 20,830. 21,675. 24,178. 28,169. 29,080. 
32,499. 36,965. 37,608, 39,469. 39,479, 44,061, 44,118, 44,799. 
46,371. 49,462. 51,245. 51,935. 53,428. 54,660. 57,828. 58,110. 
59,128, 59,384. 60,650, 61,708. 62,002. 62,409. 62,615. 66,290. 
68,464. 72,331. 73,283. 77,822. 78,526, 80,154. 80,343. 80,592. 
84,872. 85,996. 90,194. 90,411. 90,421. 90,969. 91,417. 92,867. 
93,077. 93,494. 94,242. 94,543, 94,674 und 94,694, 


Berlin, 24. Oktober. [Vom Hofe) Ihre Majeſtät die 
Königin wohnte geſtern Vormittag mit Ihren königl. Hoheiten der 
Frau Großherzogin Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin, welche um 
8 Uhr Morgens nach Potsdam gefahren war, der Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm, der Frau Prinzeſſin Karl, der Prinzeſſin Alexandrine, 
Ihrer Durchlaucht der Frau Fürſtin von Liegnitz und anderen hohen 
Herrſchaften dem Gottes dienſt in der Friedenskirche zu Potsdam bei. 

ach beendigtem Gottesdienſt machte Ihre Majeſtät eine längere Spazier⸗ 
fahrt durch die königl. Gärten und empfing darauf im Schloſſe Sans ſouei 
den Beſuch Ihrer königl. Hoheiten des Prinzen und der Frau Prinzeſſin 
Friedrich der Niedertande, Höchſtderen Tochter der Prinzeſſin Marie 
und des Prinzen Friedrich von Preußen, welche um 12 Uhr zuſammen 
nach Potsdam gefahren waren, nachdem die hohen Frauen zuvor die hier angekommen. einen ſtarken Verweis erhalten und Herr Ward nicht minder einen ‚iger 

igt in der Matthälkirche gehört hatten. Se. königl. Hoheit der Der „Conſtitutionnel“ bringt heute einen Artikel über die öſterrei⸗ befommen, weil er dieſen Neutralitätsbruch zugab und unterſtützte. Bei 

Prim; Friedrich kehrte um 3 Uhr von dort bierher zurück, die übrigen chiſchen Reformen, worin u. A. erzählt wird: Als der Kaiſer Franz Wi erklär⸗ 


Wichtigkeit des Wertebrs ten 
anet Gerefaften nahmen mit Speer der Königin dap Diner|Sofepp. ß! das Portefeuile . ,, .! ],. Poesie Te 


ein, verabſchledeten ſich darauf von Ihrer Majeflät und von Ihren! war dieſer fo überraſcht, daß er bei feiner erſten Zuſammenkunft mit chloſſen, mit China in Frieden zu bleiben, und Herr Ward ſoll dem pelinger 


zeiminiſterg prognoſtiſch aufzufaſſen iſt, darüber iſt man hier im Kla⸗ 
ren, fein Rücktritt iſt ein Rückſchritt, eine Rücknahme der Konzeſſtonen, 
an welche ſich ſeine Ernennung geknüpft hatte. Sein Nachfolger, Frei⸗ 
herr v. Thierry, iſt der Träger großer Plane, der Bewahrer der poli⸗ 
tiſchen Vermächtniſſe des Fürſten Schwarzenberg, in deſſen Miniſſerlum 
er eine hervorragende Stellung eingenommen hat. In Preßſachen 
wird er vorausſichtlich liberalen Grundſäͤtzen huldigen, ſoweit ſich ſolche 
mit der Politik des Grafen Rechberg und den Anſchauungen des Fi⸗ 
nanzminiſters vortragen werden. 


Frankreich. i 
Paris, 22. Oktober. [Tages bericht.] Graf Arefe if geſtern 
vom Kaiſer empfangen worden. Auch der Marquis Pallavicino iſt 


. England ſich ſelber bereitet hat, zu unſerm Vortheil aus⸗ 


Correſpondent bereits vor längerer Zeit gemeldet, Se. Eminenz über 
die politiſche Lage Italiens einen ſehr bemerkenswerthen Brief an den 
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Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Der e e — 7 
i erichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz: 


Hofe darüber ganz bindige Verſicherungen geben. Die Chineſen haben ſich 
bisher gegen uns durchweg loyal benommen, und das gute Einvernehmen ſoll 


um jeden Preis aufrecht erhalten werden. Wenn alſo die Engländer und Fran⸗ Berliner Börse vom 24. October 1859. 


Dix. Z. 


Fonds- und Geld-Oourse. 
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ſie endlich lernen, ihren Uebermuth zu zügeln. — Auch die Angelegenheit von 52, 54, 56, 66, 671444199 ba, dito Prior ei 4 
ee J 8 fängt 2 ä der 3 Be => Kto 1859| 5 . 5 312 7 227. da 
eben, ſondern die Harogruppe, welche man gewöhnlich aber unrichtig als i 5 20 Staats-Schuld-Sch. . 3 G. e I 

Arroinſeln bezeichnet, für die Vereinigten Staaten in Anſpruch nehmen. n Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. e e di Bor 51 — “hs . 
vor vier Wochen ſchrieb ich Ipnen, daß die letzteren mir durchaus im Rechte Paris, 24. Ottober, Nachm. 3 Uhr. Die 3% Rente begann in Folge n Oppeln-Tarnow.| 4 | 4 1324 B. 
zu ſein feinen. In dem Oregonbertrage von 1846 erhielt England alles, was der Nachricht von der Kriegserklärung Spaniens an Marokto zu 69, 25, wich! ito di 494%, ba. a nm 
es verlangen konnte, indem nicht, wie damals Buchanan und Caß als Miniſter auf 69, 15 und ſchloß in 1 — matter Haltung zur Notiz. Conſols von Mit: | 3 |Pommersehe 75 ba. dito (St) 244 1 6. 
forderten, der 54. Breitengrad als Grenzlinie feſtgeſtellt wurde, ſonpern der 49. tags 12 Uhr waren 95% gemeldet. 2 1 * dito Prior. — 4 — — 
Dieſer läuft fo, daß zwei Dritthelle der großen Vancouverinſel, welche im Si: Schluß⸗Courſe: 3p&t, Rente 69, 10. 474pCt. Rente 95, 25. pCt. 2 dito ...... 36887, 6. r n 
den jener Linie liegen, ameritaniſches Gebiet hätten werden mäſſen man ließ | Spanier 41%, ipCt. Spanier 32%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats: (dito neue . Batrart Oreteid] % . 
aber das ganze Eiland im engliſchen Beſitz. Das Fahrwaſſer the channel, Eiſenbahn⸗Altien 540, Kredit⸗mobiler⸗Attien 765. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ , (Kamen Nenmirk Pier, Starg.-Posener .| 3% u 79 B. 
wird unftreitig von der tiefen und breiten Haroſtraße, nicht von der ſchmalen] Aktien 547. Franz⸗Joſeph —. 2 Pommersche 4 5 e 
und weniger tiefen Roſarioſtraße gebildet, welche England für das Hauptfahr⸗ London, 24. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. 3) Posensche . 44 be. dito Prior. ..| — 4 [70% bz 
waſſer ausgeben will, Die londoner Blätter zeigen theilmeife große Untunde|_ Conjols 95%. IpCt. Spanier 32%. Mexikaner 22, Sardinier 86.| 2 Were u Rhein. | 4 91% ba dito I. Em. .| — | — - 
oder wollen das Sachverhältniß nicht begreifen. Das Hauptorgan Lord Pal⸗ 5pCt. Ruſſen 110. 4 4pCt. Ruſſen 99. 3 Sschsische 4 6. dus Falen 2 1 1 
merſton s, die „Morning Poſt“, behauptete ſogar, England habe uns 1842 in Wien, 24. Oktober, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Flaue Stimmung. Schlesische. . ... | 4 |91 G. Er] zEEr DET Er Se 
dem bekannten Afbburtonoesirage das ganze Maine abgetreten, das doch, bevor Neue Looſe 96, —. 1 ee Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
es ih zum Staat bildete, zu Maſſachuſetts gehörte! (L. 3.) ee irn 7¹, 1 b ole , 64, er en m n i . - - . Div, 4 

= — — —— = - } ordbahn —, —. er Looſe 110, —. National⸗Anlehen 76, 30. usländisohe Fonds. . K.-Vorei ; 

* Breslau, 25. Okt., Morgens 9 Uhr. So eben iſt Se. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 264, 50. Credit⸗Aktien 202, 80. London . Bert  Hand.&os 5% r 16 Kigkt. ba. 
königliche Hoheit der Prinz Regent mit JJ. kk. Hoheiten dem Groß⸗ | 123, 25. Hamburg 92, 50. Paris 49, —. Gold 125, — Silber —, —.| dito neue 100 fl. — 1 ½ B. q 6% 2 e 0 
herzog von Sachſen⸗Weimar, Prinzen Albrecht (Sohn) von Preu: aha 169, —. Lonbardiſche Cifenbahn 122, —. Neue Sombarbijche achtest Anle, r / I 
ßen, Sr. Hoheit dem Herzog Wilhelm von Mecklenburg und E : r 8 ito 5. Anleihe . | 6 B. DarmatZeitel-B.| 5 | 4 1884, 0 

? 5 ; Wien, 24. Oktober, Abends 6 Uhr. Die heutige Abendbörſe war in do. poln. Sch.-Obl. 4814. B. 5 b 170 
den anderen Herrſchaften mittelft Extrazuges der Niederſchleſiſch⸗Märki⸗ 5205 eines Gerüchts von dem Nüdtritte des Finanzministers, Frhen. v. Bruck, Poln. fanäbriefe. ne Peas. Credib. A, 945 1 4 
ſchen Eiſenbahn von hier abgereiſt. g ehr flau. Credit ⸗Attien wurden zu 200 gehandelt. — Erzherzog Albrecht voin Obl. a 600 Fl. 361 5 ee Tr 

Auf dem Perron des Bahnhofes waren die Spitzen der Civil⸗ und] und Baron v. Werner ſind von Warſchau zurückgekehrt. en 2 B. Geraer Bank . 8¼ 4 |76 8. 
Militär⸗Behörden zur Verabſchiedung anweſend, und Se. königliche Frankfurt a. M., 24. Oktober, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Börſe flau. | Karbe, 40 Thlr.. | — 995 6. N N 811 A 
Hoheit der Prinz⸗Regent geruhte Sich noch mit Vielen huldreichſt zu 5 S Beh a 1250 Biener Woge mal Baden E.. . 12 8. Hähnov „ ik 1024 0 

. Als i armſtädter Bank⸗Aktien 1754. Darmſtädter Zettelbank 221. SpCt. Metal⸗ Aetlen- Course. ene 
unterhalten. Als ſich der Ertrazug in Bewegung feste, erihol aud liaues 53, 4 apt, Metalliques 48%. 1851er Lone 88%. Oesterreich. Nar Jr Nag e . 4 0 b 
dem Publikum ein dreimaliges Hoch! verbunden mit dem Rufe: Glück⸗ 91 ich. ö ee 1868| E. nin 
4 : N 3 N tional-Anlehen 59%. Oeſterreich⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 246, Oeſterr.] Anoh-Düssela 5 Mein.-Orditb.-A.| 843,8. 
liche Reiſe! — Die Fahrt wird in der bereits im heutigen Morgen: Bank ⸗Antheile 827. Oeſterreich. Kredit-Attien 188. Oeſterreich. Eliſabet⸗ el ea Minervarbwg.A| 2 | 51299 2 0 ba. 
blatte angegebenen Weile von flatten gehen. Heute Abend 64 Uhr] Hahn 136%. Rhein⸗Nahe⸗ Bahn 467. Mainz⸗Ludwigshafen Lit. A. —. Amst-Motterd, | 1 1 2 S e ee 
fährt ein 70 Axen ſtarker Extrazug mit den königlichen Equipagen und | Mainz Ludwigshafen Litt, C. 95%: deuteten 6% 4 f. Schl. Bank. Ver d ha etw 
Pferden nach Berlin. er sche „ 24. Oktober, Nachmittags 2% Uhr. Nicht unerhebliche D 5%| 410 B. Thüringer Bau 4 1 las Fickt ber — 

Nachträglich erfahren wir in Bezug auf die Abreiſe Sr. Majeftät Umjäge, schließlich feſte Stimmung. 1 4 t! en  WesEHErE 7 FRE 
des Kaiſers noch Folgendes: Wie gemeldet, t Se. Majeflät d chluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien . | Breslau-Freib. .| 5 | 4 [84 be. Wechsel- Course 

es Ka ſe Folgendes: ie gemeldet, rafen Se. Tajeftä er] National⸗Anleihe 6014. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 80, Vereins⸗Bank 9834. | Cöln-Mindonen .| 6 al Cr. Amsterdam. .....k.S.]141% br 
Kaifer um 10 Minuten vor 9 Uhr in Begleitung Sr. königl. Hoheit] Norddeutſche Bank 83, Wien —, —. Da eb Nn dito. 42 M140 % ba 
des Prinz⸗Regenten auf dem hieſigen Oberſchleſiſchen Bahnhofe ein und Hamburg, 24. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen loco mehr Geſchäft, Macd- Peder lan, mi BR ne 10% * 
wurden von der anweſenden Direktion der Oberſchl. Eiſenbahn in die] ab auswärts Frühjahr ftille. Roggen loco feſt, ab Oſtſee rühjahr 70 Br.] Mat- eg 5% 1 ne Ag: — nie 3 N. (6, 17% be 
köngl. Empfangszimmer geleitet. In dieſen dauerte der Aufenthalt 11 umag 2000 Sac 24 Hint 3000 Er. 6e 1. 15% 1 95 Mane len 2 1 Milk ba, u. G Wien’ österr, Wihr e 80 9a. 
i h . * * * A 5 ef e eee eee . 2. 
etwa eine halbe Stunde, ſo daß der Zug erſt 20 Minuten nach 9 Uhr bis nd Dezember 13% umgeſetz. zu . © | Neisse-Brioger.| 2 | 4 143% bz. le el a 
abgehen konnte, was darin feinen Grund hatte, daß die kaiſerliche f f e 8 Leg ent. 90 ba. 
Kanzlei längere Zeit für ſich in Anſpruch nahm. 8 a 8 Seed. Fre 2 f a% ba || Frankfark art. 22:12 .64 5 5 
f % Berlin, 24. Oktober. Obwohl officiöſe Stimmen aus Wien der Mei⸗] dito Prior. . — 409 8. . ii 90 Bra 
Während des Aufenthalts in dem k. Empfangszimmer unterhielt ung entgegentreten, daß die Entlaſſung des Miniſters v. Hübner als ein Oberachles. A.] 8/8 % 108 B. eee 70 . — 8. 


ſich Se. kaiſerliche Majeſtät übrigens mit dem Prinz⸗Regenten und 
demnächſt mit den andern anweſenden königlichen Hoheiten, dem Prin⸗ 
zen Friedrich Wilhelm, Albrecht Vater und Sohn, dem Großherzoge 
von Sachſen⸗Weimar ꝛc. und nahmen als demnächſt gemeldet wurde, 
unter mehrfachen Umarmungen von den allerhöchſten Herrſchaften Ab⸗ 
ſchied, indem die anweſenden hoͤchſtſtehenden Beamten, wie der Geſandte 
Herr v. Bismark⸗Schönhauſen, der kommandirende General von 
Lindheim, der Oberpräſident von Schleinitz, der General-Feld⸗ 
marſchall von Wrangel, der Kriegsminiſter von Bonin mit Hände⸗ 
drücken beglückt wurden. Als die allerhöoͤchſten Herrſchaften den Per⸗ 
ron betraten, war letzterer durch bengaliſche Flammen auf das ſchönſte 
erleuchtet, und nachdem hier nochmals ein herzlicher Abſchied genommen 
ward, ſetzte ſich der Extrazug, aus circa 30 Achſen beſtehend, in Bewegung, 3 
begleitet von den Mitgliedern dert. Eiſenbahndirektion: HH. Offermann, 
v. Mutius und Haß. Der Extrazug paſſirte die allenthalben feſtlich 
erleuchteten Bahnhöfe, machte einen kurzen Aufenthalt in Löwen und Koſel 
und traf fahrplanmäßig um 1 Uhr in Kattowitz ein, wo ſich die Direction 
der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn und des Vorſitzenden des Ver⸗ 
waltungsrathes dieſer Geſellſchaft eingefunden hatten. Nachdem der 
Zug von dieſen übernommen, ging er um 14 Uhr von Kattowitz 
ab und paſſirte nach dort eingegangener telegraphiſcher Meldung glück⸗ 
lich um halb 2 Uhr die ruſſiſche Grenze. 

Breslau, 20. Oltober. [Berjonalien.] 

— — Beſtätigt: Die Vokation für den bisherigen Predigtamts⸗Kandidaten 
Guſtav Gottlieb Ferdinand Neippert zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde 
in Warthau, Kreis Bunzlau. Ertheilt: Auf Grund der vom 28. bis 30. Sep⸗ 
tember d. J. am königl. evangeliſchen Schullehrerſeminar in Steinau a. O. ab- 

ehaltenen Lehrerinnen⸗Prüfung den Fräulein Agnes Sohr aus Preichau, Kr. 

teinau und Konſtanze Mittelſtädt aus Beuthen O.⸗S. die Berechtigung zur 
a Leitung einer höheren Toͤchterſchule. Zuerkannt: Den Fräulein 
Charlotte Arendt aus Breslau, Antonie Baude aus Steinau a. O., Ida Beu⸗ 
del dgl., Anſelma v. Buddenbrock aus Breslau, Anna Drogand aus Steinau 
a. d. O., Jenny Dynnebier aus Oppeln, Thusnelda Elsner aus Steinau a. O., 
Auguſte 8 aus Breslau, Louiſe Fritze aus Schweidnitz, Emma Hell⸗ 
mich aus Poln.⸗Liſſa, Agnes Horſtig aus reslau, Anna Krauſe desgl., Glije 
Krauſe aus Schweidnitz, Maria Krage aus Breslau, Klara Müller aus Bres⸗ 
lau, Anna Neumann aus Steinau a. O., Klara Richter desgl., Selma Sobo⸗ 
lewsly desgl. die Qualifikation als Lehrerinnen fungiren zu dürfen. Verſetzt: 
Der Intendanturrath Roſenberger von Koblenz nach Breslau, der Intendantur⸗ 
Aſſeſſor Mann von Breslau nach Koblenz, der Intendantur⸗Aſſeſſor Lampe von 
Breslau nach Berlin, der Proviant⸗Amts⸗Kontroleur Heerde von Neiſſe nach 
e le der Proviant⸗Amts⸗Kontroleur Ulbrich von Schweidnitz nach Neiſſe, 


Berlin, 24. Oktober. Weizen loco 46-67 Thlr. — l 
45% —45% Thlr. pr, 2000 Pfd. bez., ſchwimmend 45 Pi Thlr. pr. 200 b. bei, 
Ottober 4% 4% —45— 1544 Ale bey, Br, und G, Dfiober: ovember 
44% 44% —44½—45 Thlr. bez. und Br., 44% Thlr. Gld., Novbr. = Dezember 
ee e a 

— . ; } 9 17 
44% Thlr. Br., 44 Thlr. Gld. W rt 
Be große un, el Asen Thlr. 
8 oco 21—2 r., Lieferung pr. Oktober und Oktober ⸗ 
2 1 1 November⸗Dezember 2K. Thlr. bezahlt, Fabichr 247 — 
7 bez. 

Nüböl ſoco 10% Thlr. bezahlt, Oktober 10 4 —10% 

10% Thlr. Gld., Ottober⸗November und eee eee 1— 


Sanne bn % Ar, Sieferung 1174 da, 
! ; € I 8 us loco ohne Faß 18—17 / Thlr. bezahlt, Oktober 18% —17% — 
mung überhaupt wieder ein wenig feiter, und war 80 zum Theil zu bevingen. 17 8 „Ot 1 
In Prämiengeſchäſten war einige Thäligleit: pro November wurde 8227 1675 Ale rohr 10 cht Bre Weber“ ee 18 1574 Ir. 
bez. und Gld., 15%, Thlr. Br. Dezember» Januar 15% —15) Wir. bez. r. 
und Old, April⸗Mai 16% —16 Thlr. bez. und Gld., 16% Thlr. Br. - 
Weizen unverändert ſtill. — Roggen loco geringer Umſatz bei unver⸗ 
änderten Preiſen, Termie unter Schwankungen rapide ſteigend. — Rüböl bei 
lebhaftem Geſchäft zu höheren Preiſen gehandelt. — Spiritus loco durch 
forcirte Verkäufe eines Einzelnen weſenllich gedrückt; Termine anfangs feſt, wur⸗ 
den im Verlaufe billiger verkauft und ſchließen feſt; gekündigt 50,000 Quart. 


Stettin, 24. Oktober. [Bericht von Großmann & Co 

Weizen matt, loco gelber 61 Thlr. pr Söpfd. bez., auf Lieferun g 

t . bez., rung Söpfd. 
Win . 61 —61 Thlr. bezahlt, desgl, pr. Fell iahr 637 — 
. oggen begehrt und zu ſteigenden Preiſen gehandelt, u N 
42—42½ Thlr. bezahlt, auf Lieferung 77pfd. — Geber 434254 —42 nein 
> end Yin en Ale b 98 5 . Thlr. bezahlt, pr. November⸗ 
— r. bez., pr. . 5 ß . 
1 5 ae 3 1 en er Januar 4114 Thlr. bez., pr. Früh 
erſte loco vorpommerſche 35—35% Thlr., feine 36 
354—36 Thlr., 0 37%, Thlr. pr. Zoo, 7 Fa 
abel Hehe 
i ehauptet, ioco 10% Thlr. Br., auf Liefer. pr. Oktober 10 s 
Se Pe as 10% he Br., 5 “gi 5 15 9 
bez., pr. Dezem 10 5 > 
> Se 1 l * zember⸗Januar 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., 
N EN loco incl. Faß 11% Thlr. Br., auf Lieferung pr. Oktbr.⸗Novbr. 
1 en 100 2 eg . 
ritus flau, loco ohne Faß 17% Thlr. bez., auf Lieferung pr. Oktobe 
17 Wpbr. Dent Thlr. bez., pr. Ottober⸗November 16% Thlr. A en 
pr. Novbr.» Dezember. 15 ½ Thlr. bez. und Br., pr. Frübjahr 15% Thlr. Gld. 
Im Laufe der We Woche find zu Waſſer zugeführt: 859 Wisp. 
Weizen, 659 W. Roggen, 727 W. Gerſte, 284 W. Hafer, 382 W. Raps und 
Rübſen, 13 Faß Spiritus, 17 Faß Ruͤböl und 72 Faß Leinöl. 

Die Geſammtzufuhr zu Waſſer ſeit dem 1. Januar bis zum 24. Ditbr, d. J. 
beträgt demnach: 25,091 W. Weizen, 58,707 W. Roggen, 13,144 W. Gerſte, 
30,126 W. Hafer, 5494 Ni Exbjen, e W Raps und Nüblen, 2015 Faß 
Spiritus, 344 Faß u. 2430 Ctr. Rüböl, 116,667 Ctr. Zink, 6895 Ctr. Zinkblech. 


Breslau, 25. Oktober. [Produktenmarkt.] Sehr feſt für ſämmt⸗ 
Bee mr fing es 0 de De una 1 — meli . ne. 

ers oggen, der höher beza el: und Kleeſaat ne A 5 
— Spiritus matt, loco 10% ER G., Oktbr. 101% A TE St 


In Notenbank⸗Aktien waren einige kleine ſehr vereinzelte Umſätze zum Theil 
0 elwas gewichenen, doch nicht maßgebenden Courſen. So wurden Braun⸗ 


Ludwigshafener gefragt, und man bewilligte gern für Litt. K 1% mehr (9), 
ohne daß dazu e war; Litt. C waren 4— 4 höher etwa mit 95 


um ſo leichter zu A 
beſſer mit war bezahlt wurde, gab man ſie päter doch mit 127%. Rhein- 
e 


bahn nahm ſelbſt zu einer ſteigenden Bewegung einen kleinen Anlauf und er⸗ 
ſchloß dann aber wie Sonnabend mit 46½. Die 


der Proviant⸗Amts⸗Kontroleur Freiherr von Roſen von Natel nach Schweidnitz, 
der Lazareth⸗Inſpektor Pape von Poſen nach Koſel. Ernannt: Der Proviant⸗ 
Amts⸗Applitant Otto zu Breslau zum Aſſiſtenten. Allerhöchſt verliehen: Dem 
Kaſernenwärter Schleſinger zu Neiſſe das allgemeine Ehrenzeichen. Angeſtellt: 
Die Militär⸗Invaliden Brendel, Krügel und Galle in Breslau als Poſt⸗Unter⸗ 
beamte bei dem hieſigen Rh und dem Eiſenbahn⸗Poſtamte Nr. 14. Er⸗ 
nannt: Der Poſtſekretär Jauk in Breslau zum Oberpoſtſekretär. Verſetzt: Der 
Oberpoſtſekretär Richter von Liegnitz nach Breslau, der Poſtſekretär Quander 
von Landesbut nach Breslau zu dem Eiſenbahn⸗Poſtamte Nr. 14. Ausgeſchie⸗ 
den: Der Brieſträger Krauſe und der Büreaudiener Wielich in Breslau, der 
Eiſenbahn⸗Poſt⸗Kondukteur Roſenderger beim Eiſenbahn⸗Poſtamte Nr. 14. Pen⸗ 3 ! { 

onirt: Der Wagenmeiſter Müller in Reichenbach. Ernannt: Der Hauptamts⸗ ſtellte ſich Nationalanleihe, nachdem ſie von 61, wozu weniges ehandelt wor⸗ 

ſſiſten; Röhr in Breslau zum Provinzial⸗Steuerſekretär daſelbſt, der Ober⸗ den, auf den Sonnabend ⸗Cours von 60% gewichen, zum Schluß wieder feſter 
Grenz⸗Kontroleur Radig zum Ober⸗Steuer⸗Kontroleur in Neumarkt, der Steuer: | und war 60%, wohl ſelbſt 60% zu erzielen. 250 Fl.⸗Looſe gingen 1 % höher 
Aufſeher Lauffer in Breslau zum Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtenten daſelbſt, der berittene um und blieben dazu, Credit⸗Loofe zur unveränderten Notiz übrig. Die ruſſi⸗ 


fehlten eher. > 8 
Metalliques blieben % über letzter Schlußnotiz mit 56 zu laſſen, ebenſo 


* 


Aufſeher Siegmann zum Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtenten in Mittelwalde, die Su: ſchen Auleihen waren zu den letzten Notirungen nicht verkäuflich, auch Polniſche 
8 2 fue dd der mal Pfandbriefe drückten ſich um , nachdem ſie zuerſt 85 geholt hatten; die übrigen | Weißer Weizen 75 70 dc 62 F 
dito mit Bruch. 52 48 45 40 uttererbſen 52 50 48 45 


umerarien Röhr und Zucker und der invalide — — Mende zu Steuer⸗ 
uſſebern in Breslau, der Wachtmeiſter Schöpe zum renzaufſeher in Lomnitz. 
n Schulſtelle.] Die evangeliſche Schulſtelle zu Klein⸗Schmo⸗ 
rau, Kreis Wohlau, iſt erledigt worden. Das Einkommen beträgt circa 130 
haler. Patron iſt der Nittmeilter a. D. Herr v. Bebezy daſelbſt. 
[Vermächtniſſe! Es haben letztwillig zugewendet: 1) Die zu Breslau 
verftorbene Graveur Eckhardt, Suſanna Dordlhen geb. Brehmer, a) der Blin⸗ 


polniſchen Papiere blieben angetragen. Deſſauer Wen holte in 


einem kleinen Poſten 44 mehr. (B.⸗ u. 9.3.) Gelber Weizen- 70 05 62 56 Wien „„ . . 50° 48 0 


dito 22 60 46 760 Winterraps. . . 85 82 80 78 
rene 42 40 38 34 Pinterrübſen . . 78 76 74 70 
Roggen. . . . 58 55 52 48 Sommerrübſen . 68 66 64 62 

27 


Alte Gerfte . . . 34 Thlr. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 24. Oktbr. 1859. 


uer⸗Verſicherungen: Aachen: Münchener — — Berliniſche 200 Gl. 


Fe 5 32 30 27 u — 
Colonia — Elberfelder 180 Br. Magdeburger 200 Br. Stettiner National⸗94 Gl.] Neue Gerſte . . 40 37 35 32 Alte rothe Kleeſaat II 11 10% 10 


den⸗Unterrichts⸗Anſtalt daſelbſt 500 Thlr., b) der Bürger⸗Verſorgungs⸗Anſtalt N 
1000 25 101 iſchen Pfandbriefen, e) dem ftäbtiihen Srantenhofpital, zu Schleſiche 100 Br. Lewziger — —  Rüdverficerungs-ättien : Yahene [MIter Hafer . 32 30 28 26 Neue rothe dito 14% 14 13% 12% 
Allerheiligen, und d) dem Holpital zum heiligen Geiſt ebendaſelbſt je 500 Thlr. — — Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner — — Koͤlniſche Neuer Hafer 29 27 25 23 Neue weiße dito 25 24 22 2 
in ſchleſiſchen e 2) Die zu Breslau verſtorbene verwittwete Se: — — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land | Kocherbſen . . 62 58 56 54 Thymothee r 
nior Sattler, Anna Dorothea geborne Schulz, der Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — — 

4 Die neueſten Marktoreiſe aus der Provinz. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berlinifche 450 Be Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktnen: Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
100 Bl. Bergwerls⸗Aktien: Minerva 29% etw. bez. Hörder Hüttenverein 75 Br. ni, Noggen Sgr., Gerſte 33—37 
Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 88 Br. 3 | Sgr., Hafer 23—27 Sgr., Erbſen 51-55 Sgr., Heu 20—24 Sgr., Stroh 
Das Geſchäft war zwar ziemlich lebhaft, die Haltung aber im Allgemeinen | 4% —5 Thlr. 

matt, ohne daß jedoch die Courſe eine weſentliche Veränderung erfuhren. — Glogau. Weizen 6065 ½ Sgr., Roggen 47% —527 Sgr., Gerſte 40— 
Minerva⸗Bergwerks⸗Aklien ſind 429 % bezahlt worden. — Hörder Hütten⸗Aktien 43 at Hafer 25—28 S5 en 61% Sgr., farto eln 

blieben a 75% oſferirt. — Von Roſtocker Bank⸗Aktien ging ein kleiner Poſten utter 7 ock Gier 22—24 Sgr., Schock Stroh 4-4% 5 
à 107% um. 


daſelbſt 15 Thlr. 3) Die zu Breslau verſtorbene verw. Kolshorn, Julie geborne 
* derſelben aftale 25 Thlr. 4) Der zu Breslau verſtorbene Kauf: 
mann Prätorius der Bürger⸗Verſorgungs⸗Anſtalt daſelbſt 50 Thlr. 

Fe verwitwete Rittergutsbeſitzer Sadebeck in Reichenbach hat 
der ſchle 


Steinau a. d. O. zen 58—64 Sgr., Roggen 48 —53 Sgr., e 
35—39 Sgr., Hafer 26—28 Sgr., Heu 24 Sat, 990 5 Thlr. gr, Gert 


iſchen Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt zu Breslau 25 Thlr. geſchenkt. 
Lobenswerthe Handlung.] Der (Stellenbeſitzer und Handelsmann 
2 zu Wirſchkowitz, Kreis Militſch, hat ſich der Rettung des 7 Jahr alten 


ohnes des Gaſtwirths Rutſch daſelbſt, welcher in dem . 20h he ehe ein 
angenom⸗ 


gebrochen und dem Ertrinken nahe war, mit lobenswerther T 
men, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Verantworſſicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


12—13% RN 


